
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Peronospora gaponenkoae Thines

Synonyme bzw. Name in der vorherigen Roten Liste
Peronospora alta Fuckel p. p.

Organismengruppe
Phytoparasitische Kleinpilze

Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
Nicht bewertet

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
stabil

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Taxonomie
Taxon aus der Peronospora alta-Gruppe; Davis et al. (2021) beschreiben
Peronospora kuewa W.J. Davis, M. Ko, J.R. Ocenar, M.K. Romberg & J.A.
Crouch als neue Art an Plantago princeps var. princeps, einem
endemischen Wegerich auf Hawaii. Abweichend vom Titel der Arbeit wird
außerdem Peronospora gaponenkoae Thines an der kosmopolitisch
verbreiteten Plantago lanceolata neu beschrieben. Morphologisch und
phylogenetisch sind die Unterschiede zwischen beiden Arten gering,
jedoch verlief ein Infektionsversuch von Peronospora kuewa auf Plantago
lanceolata erfolglos. Der Name Peronospora gaponenkoae ersetzt die
bisher wenig beachtete, aus Turkmenistan, Tadschikistan und Usbekistan
beschriebene P. lanceolatae Gapon., weil deren Beschreibung durch
Gaponenko (1972) nicht valide erfolgte (Thines 2019). Der Typusbeleg
der neu beschriebenen Art stammt aus Sachsen (Kollm). Er wird durch
Gensequenzen dokumentiert, aber morphologisch nicht beschrieben.
Stattdessen wird die Identität mit dem Material von Gaponenko (1972)
vorausgesetzt und folgende Angabe aus ihrer Arbeit übernommen
„Konidien 20 × 11–14µm, Konidienträger 277–851µm, Kondienfarbe:
keine Angabe, Oosporen: unbekannt“. Unabhängig von der Bewertung
der Sippe wird die Präsenz einer genetisch eigenständigen Art an
Plantago lanceolata in Deutschland durch die Untersuchung belegt.

Einbürgerungsstatus

Artensteckbrief
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Indigene oder Archäobiota

Quelle
Thiel, H.; Klenke, F.; Kruse, J.; Kummer, V. & Schmidt, M. (2023): Rote
Liste und Gesamtartenliste der phytoparasitischen Kleinpilze
Deutschlands [Brandpilzverwandte (Exobasidiomycetes p.p.,
Ustilaginomycetes p.p.), Rostpilzverwandte (Kriegeriaceae p.p.,
Microbotryales, Pucciniales), Wurzelknöllchenpilze (Entorrhizaceae),
Echte Mehltaupilze (Erysiphaceae), Falsche Mehltaue (Peronosporaceae
p.p.) und Weißroste (Albuginaceae)]. – Naturschutz und Biologische
Vielfalt 170 (5): 347 S.
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